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Ueveirrsnngelegenheiten.
D ie  nächste General-Versammlung findet Sonnabend, den 77 März,

A bends  7 ' / .  Uhr in Altenburg ( S . - A . )  im W e t t i n e r  H o f  statt. V orher  ein-
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I) I-. koepert.

lresfcnde Vercinsmitg lieder versammeln sich in L ö k e s  W e i n s t u b e n ,  F o h a n n e s -  
slraße. Die elektrische B a h n  fuhr t  vom B ahnhof bis vo rs  H a n s .  Z u m  Über­
nachten wird der W ett iner  Hos empfohlen.

T  a g e s o r d  u rr n g.
1. V or lage  der Rechnung fü r  ) 8 9 ö .
8 . V o r t ra g  des H e rrn  E .  Nc. K ö h l e r  a n s  G e r a :  Vögel nnd Vogelliebhaberei 

bei den Chinesen.
3. V o r t ra g  des H e r rn  D r .  K o e p e r t  a n s  A l t e n b n r g :  Vogelwelt und  Vogel 

schütz im H erzogtum  Sachsen A ltenbnrg .
Rach der S i tzu n g  gemütliches Beisammensein. Der Vorstand.

Kyristian Ludwig M chm und der Aogetschutz.
Von Di-. Koeper t .

l l .
Ans den B r e h m ' s c h e u  Aussatz: „ I s t  eine Besteuerung der S in g v ög e l  no t­

wendig und r a t s a m f o l g t e  n un  eine E rw id e ru n g  von seiten eines landschaft­
lichen Abgeordneten, welcher die Zweckmäßigkeit der S ingvogelbcs tenernng nachzu­
weisen suchte. W ir  erfahren da u n te r  an de rm , daß zn jener Zeit  ( l 8 3 7 )  im 
Weimarischen, Rndolstädtischen, Mciningcn'schen nnd Coburg  Gothaischen die 
Nachtigallen besteuert w u rd e n ,  welchen S ta a t e n  sich dam a ls  A ltenbnrg  anschloß. 
D er widerlegende Abgeordnete bestritt das  von B r e h m  behauptete Wohlbefinden 
der Vögel in Gefangenschaft nnd  meinte, daß gefangene Vögel n u r  in einzelnen 
Fä llen  ein hohes A lter  in Gefangenschaft erreichten ('?): er w irft  B r e h m  ferner 
vor, daß der von demselben zwischen den S in g v ö g e ln  und  zwischen Ochsen, P fe rden ,  
Z iegen  und anderen H a u s t ie ren  gezogene Vergleich sonderbar und  unsta t thaft  sei. 
E s  würde zn weit füh ren ,  wollte ich alle einzelnen P un k te  der scharf gehaltenen 
E n tgeg n u ng , in welcher B r e h m  a ls  „Verte idiger der Singvogelsklnverei" bezeichnet 
w ird ,  näher beleuchten. E s  konnte daher nicht fehlen, daß sich C h r .  L.  B r e h m  
in  einem „letzten W o r te "  an seinen Widersacher wandte. M i t  seiner I r o n i e  
widerlegt er treffend die gegenteiligen Ansichten. E r  sagt n. a . :  „ D e n  Vergleich 
zwischen den S in g v ö g e ln  nnd  zwischen Ochsen, P fe rd en ,  Z iegen, Schafen  n. dergl. 
nennt der verchrlichc H e r r  Abgeordnete sonderbar nnd  uns ta t tha f t ,  allein der ge­
achtete H e r r  hätte erwägen sollen, daß ich diese Tiere g a r  nicht mit einander ver­
glichen habe nnd a l s  Naturforscher —  diesen N am e n  glaube ich mit Recht m ir  
beilegen zu dürfen —  gar nicht mit einander vergleichen kann. I c h  sprach von 
der großen Empfindsamkeit mancher Menschen und führte an , daß diese bei einigere 
Erscheinungen sich zeigt;  bei andern  gar nicht vorhanden zn sein scheint. I c h  
machte bemerklich, daß m an  einige Geschöpfe bei einer n u r  scheinbar harten B e ­
hand lung  bedanre, während m an  andere geradezu mißhandle. Diese A use in an d e r-
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